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LGT-Pensionisten in Ballenberg 
Besuch im Freilichtlichtmuseum Ballenberg bei Brienz 

Ziel des  diesjährigen LGT-Pen-
sionisten-Ausfluges war das  
Freilichtlichtmuseum Ballen­
berg bei Brienz. 
Der j äh r l i che  Ausf luß der  ehemal igen  
Mitarbei ter innen u n d  Mitarbei ter  de r  
LGT Bank in Liechtenstein bzw. BIL ist 
jewei l s  d a s  zentrale  Ereignis im J a h ­
resverlauf,  u m  das Zusammengehör ig ­
keitsgefühl mit d e r  ehemal igen  Arbei t ­
geber in  u n d  un te re inander  auf leben  
zu  lassen. Dieser Anlass  wird sehr  g e ­
schätzt .  Das Wetter  zeigte sich a m  
Ausf lugstag  ebenfal ls  v o n  se iner  bes ­
ten  Seite, so dass die Besichtigung des  
Frei l ichtmuseums t rockenen Fusses 
u n d  bei a n g e n e h m e n  Tempera turen  
durchgeführ t  werden konnte .  Es w a r  
in d e r  kurzen Zeit j e d o c h  nicht m ö g ­
lich, die a u f  80  Hektaren vertei l ten 
u n d  a u s  allen Landesteilen der  
Schweiz  s t ammenden  W o h n -  u n d  
Wir tschaf tsgebäude aus  den  v e r g a n ­
g e n e n  Jah rhunde r t en  zu  bes taunen .  
Die Füh rung  beschränkte  sich a u f  die 
Kantone  Bern u n d  Freiburg. Es w a r  
sehr  eindrückl ich.  

Daneben ha t ten  die Pensionis ten 
beim Mittagessen,  im Bus o d e r  beim 
letzten Halt in Pfäffikon g e n ü g e n d  
Zeit, u m  sich ü b e r  die geme insam e r ­
lebte Zeit bei d e r  LGT/BIL z u  un t e rha l ­
ten u n d  Er innerungen  auszu tauschen .  

Die Organisat ion liegt jewei l s  in den  

Die Tci lnchmerf - inncn in alphabetischer Reihenfolge: Franz A m a n n ,  Eugen Beck, Hildegard Beck, Werner Berger, Werner 
Erne, A m a l i e  llardcgger, A r t h u r  Haslcr, Helmut  HeJ'el, Charlotte Hipp, J o s e f  Kaufmann ,  Paul Kieber, R u t h  Klee, Irina Klo­
se, A n n e m a r i e  Lantpert, M i n a  Mahl, Jean-Jacques Morel, Erwin Näff ,  Ferdinand Oehry, Werner  Ospelt, Margrith Posch,  
Jakob Quadercr, Paul Risch,  Ernst Rohrs, Afra Schädlcr, Maria Schwcndener,  Kart,Seger, Herbert Sohler, Margrit Trefzcr, 
Hans Vetsch, Herbert Wächter, Irene Wcnawcser u n d  Peter Zach  sowie  d ie  Begleiter Jeannet te  A m m a n n ,  S u s a n n e  Engler 
und  G u s t a v  S t cndah l .  

Händen  v o n  S u s a n n e  Engler  u n d  
klappte  w i e  i m m e r  bestens.  Die LGT-

Pens ion i s t cn  d a n k e n  d e r  Gcsqhäf t s l e i -
t u n g  d e r  LGT u n d  w ü n s c h e n  ih re r  e h e ­

mal igen  Arbei tgeber in  a u c h  im J a h r e  
2002  viel Erfolg. 

Sonne tanken im Brandnertal 
Seniorenausflug der Gemeinde Eschen-Nendeln 

Ins Gespräch vertieft: Der Seniorenausßug bietet j edes  J a h r  die Mögl ichkei t  f ü r  Gespräche von f r ü h e r  u n d  heute .  

« A u f  i n s  Brandner t a l»  w a r  i n  d i e s e m  
J a h r  d a s  Mot to  d e s  j ä h r l i c h  s t a t t f i n ­
d e n d e n  Sen io renaus f luges  d e r  G e ­
m e i n d e  Eschen-Nende ln .  A m  le tz ten  
M i t t w o c h v o r m i t t a g  f u h r e n  ü b e r  170 
S e n i o r i n n e n  u n d  S e n i o r e n  m i t  v i e r  
d e k o r i e r t e n  Reisecars  i n s  w u n d e r ­
s c h ö n e  B r a n d n c r t a l .  

Begleitet wurde  die Reisegruppe v o n  
Gemeindevors teher  Gregor  Ott, G e -
meinderä t in  u n d  Vorsitzende der  Sen i ­
orenkommiss ion  Christi Gstöhl, Pfar ­
rer Paul Deplazes. Pfarrer  Adriano Bu­
rali, Dr. Dieter Meier, Mar ianne  Kranz,  
Koordinationsstel le  Alter  u n d  Gesund­
heit, e in ige  Frauen des -Trach tenver -

cins sowie  Mitglieder d e r  Sen io ren ­
kommission.  Heuer  spiel te  a u c h  d a s  
Wetter  mit  u n d  die S o n n e  w a r  den  
ganzen  Tag ein t reuer  Reisebegleiter.  
In Brand a n g e k o m m e n ,  bot  sich den  
Ausf lüglern e ine  typische  A lpen fauna  
u n d  Flora. Die Eigenhei ten d e r  Berg­
landschaf t  w u r d e  a u c h  sichtl ich g e ­
nossen.  Mit reichlich Alpenluf t  in de r  
Lunge g i n g  es  z u m  g e m e i n s a m e n  Mit­
tagessen ins  Spor tho te l  Beck, w o  sich 
die Reisegesellschaft mit  kul inar i schen  
Feinheiten ve rwöhnen  liess. 

A u c h  bei e inem so lchen  Anlass  da r f  
d e r  offizielle Teil nicht  fehlen. Die 
Vorsitzende d e r  Seniorenkommiss ion  
u n d  Gemeinderä t in  Christi Gstöhl 
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zeigte sich bei ihrer Ansprache  s ich t ­
lich erfreut, dass sie wieder  eine g r o s ­
se Schar  Senior innen u n d  Senioren a ls  
Gäste der  Gemeinde Eschen begrüssen 
durfte. Sie bedankte  sich auch  bei den  
Begleitpersonen, die alle z u m  gu ten  
Gelingen v o m  A n f a n g  bis z u m  Schluss  
beigetragen haben  o d e r  n o c h  werden .  

Im Anschluss ergr i f f -Gemeindevor­
steher  Gregor Ott das  Wort. In seiner  
Ansprache zog e r  nach d e r  Begrüssung 
einen direkten Vergleich zwischen e i ­
ner  Bergtour v o n  Liechtenstein n a c l r  
Brand und  dem Lebensweg. Bei e inem 
Fussmarsch ins Brandncrtal  müssen  
wie im realen Leben viele Entschei­
dungen  getroffen werden.  Niemand 
wisse genau,  was  a u f  e inem zukomme.  
Und v o r  j e d e r  grossen Herausforde­
rung  versuche jeder,  d e n  Weg m ö g ­
lichst mit wenig Stolpersteinen u n d  Irr­
wegen zu finden. Jede r  müsse  a b e r  e i ­
gene  Entscheidungen treffen u n d  d e n  
eingeschlagenen Weg gehen,  ob  dieser 
steinig, sehr  steil ode r  eben  verlaufe.  
Nur  w e r  Entscheidungen treffe, s a m m ­
le Erfahrungen u n d  k o m m e  vorwär ts .  
Mit e ine r  Portion Selbstvertrauen k ö n ­
n e  a b e r  j ede s  Ziel erreicht werden,  U m  
s o  grösser  sei die Freude, w e n n  m a n  
das  ersehnte^Ziel erreicht h a t .  

Dieser Anlass  bot  a u c h  d i e  beste G e ­
legenheit ,  die bei d e r  Gemeinde  
Eschen n e u  eingerichtete  Stelle Al ter  
u n d  Gesundhei t  vorzustel len.  U n d  w e r  
k ö n n t e  das  wohl  besser  a ls  die Ste l len­
inhaber in  selbst. Mar i anne  Kranz, seit 
l .  September  bei d e r  Gemeinde  z u  
4 0  % angestellt ,  erklär te  i h r  A u f g a b e n ­

gebiet! S o  wi rd  sie ältere Menschen  
u n d  ihre Angehör igen  über  d a s  A n g e ­
bot  a n  Unters tü tzungsmögl ichkei ten  
ebenso  informieren wie  ü b e r  Mögl ich­
keiten s innvol ler  Lebensgesta l tung.  
Die Stelle ha t  auch  d ie  Aufgabe;  i n  e n1  

ger  Zusammenarbe i t  m h  d e n  bes te ­
henden  Organisa t ionen A n g e b o t e  u n d  
Dienst le is tungen für.  ältere Menschen  
a u f  Gemeindeebene  au fe inande r  a b z u ­
s t immen u n d  z u  koordinieren.  In den  
Aufgabenbere ich  dieser  Koordinat i -
onsstcl le  fallt auch  die schri t tweise  

. Umse tzung  d e r  Ziele a u s  d e m  Projekt 
«Alter h a t  Zukunft», we lches  im Herbst 
abgeschlossen wird. Sie mach tc  allen 
das  A n g e b o t  für  Gespräche  w ä h r e n d  
den  Bürozeiten,  d iens tags  v o n  9 bis 11 
Uhr  u n d  donners tags  v o n  14 bis 16.30 
Uhr, g e r n e  z u r  Ver fügung z u  s tehen.  
. Bevor  die Rückreise anget re ten  w u r ­

de, ha t t en  d ie  Sen ior innen  und.  Senio­
ren noch  g e n ü g e n d  Zeit S o n n e  zu  t a n ­
ken o d e r  e inen  k le inen  Spaz ie rgang  z u  
u n t e r n e h m e n .  

Aufbruch zur politi­
schen Globalisierung 
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SCHAAN: Prof. Dr. Dr. h.c. Otfried 
Höffe hä l t  a m  Donners tagabend,  d e n  
19. Sep tember  d e n  13. Peter-Kaiser-
Vortrag.  Z u  Ehren des grossen l i ech­
tens te in i schen  Historikers, Erziehers 
u n d  Politikers Peter Kaiser ( 1 7 9 3 -
1864) l ä d t  d a s  Liechtenstein-Inst i tut  
r ege lmäss ig  bedeu t ende  Persönl ichkei­
t e n  a u s  Wissenschaft ,  Politik o d e r  
Kunst  z u  e inem öffent l ichen Vor t rag  
e i n .  F ü r  d e n  dies jähr igen 13. Peter -
Kaiser-Vortrag k o n n t e  d a s  Liechten­
s te in- Ins t i tu t  Prof. Dr. Dr. h.c. Otfried 
Höffe a ls  Gas t referenten  g e w i n n e n .  
Dieser wi rd  in se inem Vortrag,  we lche r  
h e u t e  u m  19 Uhr  i m  H a u s  S te in -Eger -
t a  in S c h a a n  abgeha l t en  wird,  d i e  G l o -
bal i s ie rungsdebat te  u n t e r  e i n e m  n o c h  
w e n i g  beachte ten  Blickwinkel b e ­
leuchten.  Nach  Höffes  Ans ich t  findet 
d ie  derzei t ige  Global is ierung n ä m l i c h  
n icht  n u r  a u f  d e n  Wir t schaf t s -  u n d  F i ­
nanzmärk t en ,  s o n d e r n  i n  i n sgesamt  
drei wei teren Dimensionen statt .  S o  
b i lde  sich auch  e ine  g lobale  Gewa l t ­
gemeinschaf t ,  e ine  (facettenreiche) 
g lqba le  Koopera t ionsgemeinschaf t  
u n d  e ine  globale  Gemeinschaf t  v o n  
Leid u n d  Not heraus .  Vor al lem die  
mit t lere  Dimension lasse einen g loba l  
geme insamen  Zivi l i sa t ionsrahmen 
en ts tehen .  Dieser Zivi l isa t ionsrahmen 
greife a l lgemein-menschl iche  In teres­
s e n  a u f  u n d  verhelfe diesen z ü  vol ler  
Ent fa l tung.  .Und weil es sich n u r  u m  
e i n e n  Zivi l isat ionsrahmen hand le ,  
bleibe den" verschiedenen Kulturen e i n  
Recht  a u f  Besonderheiten.  Im  A n ­
schluss  a n  den  Vor t rag  wi rd  d e n  G ä s ­
t e n  e in  Aperi t i f  u n d  d a n a c h  Ge legen­
heit  z u r  Diskussion mit  d e m  Referen­
t en  geboten .  Der  V o n r a g  findet s t a t t  
a m  Donners tag,  d e n  19. Sep tember  u m  
19.00 U h r  im Haus  Ste in-Eger ta  i n  
S c h a a n .  Eintritt  frei. Das Liechten­
s te in-Inst i tu t  freut s ich  a u f  Ihr K o m ­
m e n  u n d  Ihre  v o r g ä n g i g e  A n m e l d u n g  
(Tel.: 0 0 4 2 3  / 373 3 0  22, E-Mail: a d -
min@liechtenste in- ins t i tu t . l i) .  (Eing.) 

Elektroscooter gewonnen 
Gewinner des LKW-LSV-Wettbewerbes ermittelt 

Die Gewinner, des von den Liechtensteinischen Kraßwerken durchgeführten 
Wettbewerbs im Zuge der  Proinotionsaktion des  LKW-Lastschriftverfahrens 
während der  LIHGA, stehen f e s t :  Andrea Scltädler, Eschen, Susanne Dünser, 
Schaan ,  sowie  Egbert Sprenger aus Triesen. Die  Gutscheine f ü r  j ewe i l s  e inen 
Elektroscooter überreichte am vergangenen Sonntag Regierungsrat Hansjörg 
Frick. Im Bild von links: Hagen Pöhnert, Generaldirektor LKW, Claudio Foser, 
Marketing/PR LKW/  LCT, Ewald  Ospelt, Bereiehsleiter Energieserviee Center 
LKW, Violanda Lanter-Koller, L K W  VR-Präsidentin, Hansjörg Frick Regierungs­
rat mi t  den Gewinnern Susanne Dünser, Familie Sprenger und Andrea  Sehädler. 


